
Typ ADT 63 
22 Häuser 
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ADT 65 
Traufenständiges Doppelhaus mit 
Doppelschleppgaube zur Straße. 
Stall- und Wirtschaftsgebäude sind 
wie bei ADT 63 T-förmig und zen­
triert an der Rückseite des Hauses 
angebaut, der Hauseingang liegt 
ebenfalls an der Hausrückseite. 
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Typ ADT 65 
16 Häuser 
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Siedlerstelle Typ ADT 67. 

Zwischen Haus und Stall sind Reste der Pergola erkennbar. 

ADT 67 
Doppelhaus mit Doppelschlepp­
gaube und mit s rückwärtigem Stall-
und Wirtschaftsgebäude. Eine Per­
gola führt vom Stallgebäude zum 
Eingang an der Rückseite des Hau­
ses, neben dem Eingang der Abort 
in einem kleinen Anbau. 
Die Pergola konnte in der Siedlung 
nicht mehr angetroffen werden, sie 
wurde durch Anbauten zwischen 
Haus und Stall ersetzt. 
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Typ ADT 67 
10 Häuser 
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BET1 
Eigenheim 

Einzelhaus ohne Stall mit vorgesetzten Anbau. Durch das 2. Dach 
sowie den 2. Giebel erhält der Vorbau eine eigene Gewichtung. 
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Typ BET 1 
2 Häuser 
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Typ CET 2 
Eigenheim 

Dieser Typ ist der schlichteste Haustyp in der Siedlung. Er kann 
somit als Ausgangstyp für alle Häuser der Siedlung Fuchsbreite gelten. 
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Typ CET 2 
2 Häuser 
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ANHANG II 

Die ursrünglichen Straßennamen der beiden Siedlun­
gen Lindenhof und Fuchsbreite wurden 1950 geändert. 
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Heimstätten und Kleinwohnungen. Hannover 1938. 

Lindenhof-Siedlung: 
Neuer Name Alter Name 

Otternweg Warnsdorferstraße 
Dachsbreite Hohenelberstraße 
Hermelinweg Joachimsthalerstraße 
Hirschbreite Iglauerstraße 
Marderweg Trautenauerstraße 

Siedlung Fuchsbreite: 
Neuer Name Alter Name 

Wespenstieg Karlsbaderstraße 
Bienenweg Marienbaderstraße 
Falterstieg Egerländerstraße 
Libellenweg Brüxerstraße 
Hamsterbreite Gablonzerstraße 
Käferweg Franzensbaderstraße 
Grillenstieg Ascherstraße 
Hummelweg Graßlitzerstraße 
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